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Schüler üben sich in Kommunalpolitik

Demokratie-Planspiel „Pimp your town“ hieß es wieder in Hoyerswerda. Dabei konnte die

Jugend eigene Anträge einbringen.

Hoyerswerda. Schon seit drei Jahren

dürfen Hoyerswerdaer Gymnasiasten

und Oberschüler im Demokratie-Plan-

spiel „Pimp your town“ als Stadträte an-

hand eigener Themen kommunalpoli-

tische Entscheidungsprozesse nachvoll-

ziehen. Unterstützung geben den Acht-

klässlern dabei immer gewählte kom-

munale Vertreter der Stadt und der

bundesweit agierende Verein „Politik

zum Anfassen“.

Am Dienstag begann das Projekt im

Neuen Rathaus mit dem Besuch der

Stadtratssitzung, wie die Lessing-Gym-

nasiastin Paula erzählt. Mittwoch ha-

ben Mitglieder des Vereins „Politik zum

Anfassen“ im Foucault-Gymnasium die

Abläufe vor und während einer Stadt-

ratssitzung erklärt. Danach leiten sie an

dem Ort die Sitzungen der drei gebilde-

ten Ausschüsse und vier fiktiven Stadt-

ratsfraktionen, erklärt der Teamleiter

vom Verein, Michael Reineke. Vier ge-

wählte Stadträte unterstützten die Ar-

beit der 72 Jugendlichen in den Grup-

pen.

Schüler verschiedener Schulen entwi-

ckelten eigene Themen, sagt Jakob vom

Foucault-Gymnasium. Dann wurden in

seiner Fraktion 4 und in den anderen

Fraktionen Anträge für die Stadtratssit-

zung in der Aula des Gymnasiums am

Donnerstag formuliert.

Neven von der Oberschule Hoyers-

werda brachte in der Stadtratssitzung

schließlich für seine Fraktion den An-

trag gegen das Rauchen und Vapen an

Bushaltestellen, in Parks und an ande-

ren öffentlichen Orten ein. Die Gesund-

heit von Nichtrauchern und Kindern sol-

le geschützt werden. Von 22 Uhr bis 6

Uhr könne Rauchen und Vapen an den

Orten erlaubt sein. „Wie wollt ihr das

durchsetzen?“, fragt eine Schülerin aus

einer anderen Fraktion. Neven spricht

von Strafen bis 1000�Euro, um Men-

schen abzuschrecken. „Da bin ich mal

auf die Abstimmung gespannt“, sagt

der Versammlungsleiter, Bürgermeister

Mirko Pink. Am Ende nehmen die Ju-

gendlichen den Antrag unter großem

Jubel an.

Josephine bringt für ihre Fraktion

den Beschlussvorschlag „Umfragen zur

Stadtentwicklung in Schulen“ ein. Schü-

ler der Klassenstufen 5 bis 12 können

auf einer Internetseite freiwillig und an-

onym ihre Meinung zur Stadtentwick-

lung, zu Bildung und Freizeitgestaltung

äußern. Die Jugend soll die Stadt mitge-

stalten, lautet die Begründung der Frak-

tion. Der Antrag wird mit großer Mehr-

heit angenommen; Pink will die Idee

unterstützen. �Katrin Demczenko
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Zwei Schüler erläutern ihren Antrag. #Foto:

Katrin Demczenko
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